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Amtlicher Teil .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 5 . d . M . wurde unter Zurücknahme der Versetzung
des Amtsregistrators Karl R ö ck in Breiten der Amts¬
registrator Alois Hartmann in Müllheim zu Großh .
Bezirksamt Wolsach statt nach Breiten versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil .

Praktischer Panamerikanismus .
* Während vor anderthalb Menschenaltern das König¬

reich Italien Jahr und Tag warten mußte , ehe es allseitig
anerkannt war , beeilen sich heutzutage manche Mächte viel
mehr , die Erzeugnisse revolutionärer Bewegungen mit
dem Glanze der Legitimität zu umgeben . Der neueste,
aus der Revolution geborene Staat an der Landenge von
Panama hatte die Schirmherrschaft und Anerkennung der
Bereinigten Staaten von Nordamerika fast in demselben
Augenblicke erhalten , wo der europäische Leser die ersten
Nachrichten von dem Ausbruche der Revolution vor Augen
bekam .

Die Vereinigten Staaten hatten freilich allen Grund ,
die neue Republik alsbald unter ihre Fittiche zu nehmen .
Ihre Presse war es ja , die die revolutionären Helden zu
ihren Großtaten begeisterten. Die Schickung revolu¬
tionärer Begeisterungen in Miltelamerika durch die
Mmkees datiert nicht von heute . Schon im September
ging eine Mitteilung aus Guatemala durch die deutsche
Presse , in der gesagt wurde : „ Boshafte oder mutwillige
Leute behaupten so geschickt , daß man es glauben möchte ,
an all ' den Störungen und Schiebungen in unseren ! ge¬
liebten Mittelamerika sei nur der Bruder Jonathan schuld ,
oer großen Wert darauf lege , daß die stets ruhelosen
Freistaaten nie zu innerem Frieden kommen . Ob es
wohl wahr ist? " Daß es wahr ist, das haben ja die re¬
volutionären Vorgänge der letzten Wochen bewiesen .

Der Vorteil für die Nordamerikaner lieg ! auf der
Hand . Zum ersten können sie dem neuen Freistaate von
Bruder Jonathans Gnaden die Bedingungen für den
Panamakanal vorschreiben und zweitens haben sie auch
sonst den neuen Zwergstaat noch sicherer in der Hand , als
den Gesamtstaat Columbien . So können sie jetzt in jedem
Augenblicke, wo es ihnen beliebt , von Norden und von
Aden her auf die mittelamerikanischen Republiken
drücken und sie in den Bann der Unionspolitik zwingen .

Tie Uebermacht der Vereinigten Staaten ist um so
größerer und sicherer , als die Republiken romanischer
Kasse trotz aller Kongresse, Präsidentenbesuche und Ber -
drüderungsfeste viel zu zersplittert sind , als daß sie sich
w absehbarer Zeit zusammenschließen könnten . Das hat
ihnen schon im Sommer dieses Jahres in bitterer Selbst¬
erkenntnis der mexikanischen „Tiempo " gesagt . Das Blatt
ssies zunächst darauf hin, daß schon eine Einigung der
südamerikanischen Republiken dank der unhaltbaren Zu-
ltände in mehreren derselben ausgeschlossen wäre , und daß

zentralamerikanischen Freistaaten noch viel weniger
Zusammenschlüsse geeignet wären , denn, so meinte

^ „Tiempo " : „ Jeden Tag müssen wir hören , wie
Brutzerkrieg und innere Revolutionen jene Republiken" herrschen . Es wird deshalb nicht möglich sein , das
"rwgante Guatemala unter dasselbe Banner zu bringen ,
O? das arbeitssame , aber stolze Salvador , oder das zu-
^ ckgebliebene Honduras , das entvölkerte Nicaragua und
^ verständige Costa Rica . Wir wiederholen also , daß
^ zu einer Allianz der amerikanischen Republiken , wenn^ überhaupt möglich ist, sicherlich noch viele Jahre Ver¬
ben werden. Jedenfalls muß die gemeinsame Ge-

eine unmittelbare sein und nicht inehr in so
^ uer Zukunft liegen , wie das jetzt bei den ineisten
Maaten der Fall ist.

"
Nun , die unmittelbare Gefahr , die das mexikanische

ba ^ ^ " grauer Zukunft " sieht, ist schon heute vor -
1 - w ^n . Denn ebenso wie die Vereinigten Staaten kurzer

ISO?' H vlnd die Losreißung des wertvollsten Teiles von Colum -
» kn veranlaßten , weil diese Republik sich unter -

o>d "k D tzTÜ
' uordamerikanischenWünschen einen gewissen Wider -

wfreit ^
"Md entgegenzusetzen, so werden sie vielleicht morgen eine
LsF " Erikanische Republik und übermorgen eine

Republik in derselben rücksichtslosen
bekämpfen , wenn diese nickt so tanzen , wie die

mker in Nordamerika ihnen anfspielen . Wenn die
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romanischen Republiken Amerikas auch weiterhin nicht
nur nicht zum Anschlüsse aneinander gelangen , sondern sich
in Periodisch wiederkehrenden Bürgerkriegen zerfleischen,
so wird vielleicht keine allzulange Zeit vergehen , bis der
Traum der nordamerikanischen Jingos , die das Sternen¬
banner von den Eisbergen Alaska bis zu den öden Step¬
pen Patagoniens flattern sehen , sich erfüllt .

(Telegramme . )
* Washington , 9 . Nov . Der diplomatische Agent der Re¬

gierung von Panama , B u n a n - V a r i l l a , hatte gestern eine
Besprechung mit Staatssekretär H a y . Der finanzielle Teil
des Vertrages , über welchen zu verhandeln Bunau - Varilla Voll¬
macht hat , ist ähnlich dem entsprechenden Teile des H a y -
Herran - Vertragcs , aber die Bestimmungen betreffenddie Souveränität der Vereinigten Staatenüber den L a n d st r e i f e n , den der Panama - Kanal durch -
schneiden wird , sind bestimmter und einfacher . — Die Jacht
„ Mayflowcr " ist nach Colon abgegangen . An Bord befinden
sich der amerikanische Generalkonsul für Panama , Kontre -
admiral Coghlan und der Vorsitzende der Kanalkommissivn ,Admiral Walker , der nach Panama reist , um dein Präsidenten
Roosevelt über die Lage auf dem Isthmus berichten zukönnen . — Der P rote st Columbiens bestreitet die Rich¬tigkeit der Auslegung des Vertrages vom Jahre 1846 .

* New -Iork , 10 . Nov . Ter hiesige columbische Ge
neralkonsul erklärte, er habe die Nachricht erhalten , daßdie Einwohner im Innern Columbiens die Regierung der
Republik ersuchten , eine Deputation nach
Deutschland zu senden , um diesem Laude Kon¬
zessionen sowohl an der Küste des Stillen , wie des Atlan¬
tischen Ozeans als Dank für den von Deutschland ge¬
währten Schutz anzubieten . Es sei nicht bekannt, ob die¬
ser Schritt unternommen werden wird . Man vermutet ,daß das Gebiet der in Anregung gebrachten Konzession andie Grenze Panamas stoße . (Das Wolfssche Bureau bc
merkt hierzu : Nach Erkundigungen an zuständiger Stelle
wird der Versuch , Deutschland in die Isthmus
frage hineinzuführen , scharf z u r ü ck g e w i e s -e u . Ein
columbischer Schritt der oben bezeichneten Art ist der
deutschen Regierung überhaupt nicht bekannt geworden . )

Das Befinden des Kaisers.
(Telegramme . )

* Berlin , 10 . Nov . Das Befinden Seiner Majestät de
Kaisers ist durchaus zufriedenstellend . Ter
„ Nationalzeitung " wird von kompetenter Seite versichert,
daß sowohl nach dem ganzen Aussehen des Polppen , wie
nach der mikroskopischen Untersuchung desselben kein
Grund vorliegt , nach der glücklich vollzogenen Operation
für die Gesundheit des Kaisers Besorgnisse zu hegen .
Das Blatt meldet , der operative Eingriff selbst dauerte
nicht viel mehr als eine Minute , und fügt hinzu , es kommt
fast nie vor , daß solche gutartigen Polypen , wenn sie voll
ständig operiert sind , wieder wachsen oder rezidivieren .
Ebenso ist der Uebergang in bösartige Formen ausge
schlossen . Der Ausdruck „ Stimmlippe " ist gleich
bedeutend mit dem früher gebräuchlichen „ Stimmband '
und jetzt von der Wissenschaft allgemein angenommen .

* Potsdam , 10 . Nov . Ter Vormittagsbericht lautet :
„ Tie langsame Besserung im Aussehen der linken Stimm
lippe hält an . Ter Kaiser nimmt heute morgen wieder
seinen gewohnten Spaziergang iin Freien ans .

"
Ter Kronprinz ist heute vormittag von der Reise nach

Wernigerode hier wieder eingetroffen .
* London , 10 . Nov . In einer Ansprache , welche der Lord

oberrichter A l v c r st o n c bei dem Empfang des Lordmaporsim Gerichtsgebäude hielt , berührte er die Ertrank u n g des
Deutschen Kaisers und sagte , er fühle sich gedrängt , derDankbarkeit Ausdruck zu geben , welche er über die Nachrichtempfinde , daß das Befinden des der englischen Königsfamilie
eng verbundenen Monarchen ein günstiges sei . Anlaßlick deran Kaiser Wilhelm vorgcrwmmenen Liberation schreibt der
„ Globe " : Das englische Volk erfuhr mit nicht minder großerUeberraschung wie das deutsche, daß der Kaiser sich .einer Ope¬ration unterzogen hat . Der Kaiser hätte infolge der ihm eigentümlichen Selbstbeherrschung weder durch Worte noch durchTaten das Vorhandensein irgend einer Ursache zur Besorgnisverraten . Es sei für die königlichen Verwandten in Englandund für das allgemeine Publikum beruhigend , zu hören , daßdas Befinden des Hohen Kranken so gut sei , wie man nurhoffen könne . Alle Klassen der Bevölkerung brächten derKaiserin und der kaiserlichen Familie , sowie dem deutschenVolke große Teilnahme entgegen . Die „ St . James Ga¬
zette " sagt : Wenn cs von unserem König abgesehen einen
Monarchen gibt , für den das englische Volk aufrichtige , un¬wandelbare Achtung und Zuneigung hegt , ist es der DeutscheKaiser . Das Blatt wünscht dem Kaiser baldige Genesung undbetont , daß das englische Volk diesen Wunsch teile . — Auchd' <- c st in . Gazett e " hebt hervor , daß jedermann in Eng¬st .. .d die Nachrichten aus Berlin mit gi Zssier Teilnahme ver¬

folge und dem Kaiser rasche und völlige Wiederherstellung
wünsche .

* St . Petersburg , 10 . Nov . Die „ St . Petersburger Zeitung "
und der „ Herold " sprechen Kaiser Wilhelm warme
Wünsche für seine Genesung aus . Mit Bezug darauf , daßder Kaiser am Vorabend der Operation in Wiesbaden mit dem
Kaiser Nikolaus über die politische Gesundung der Nationen
Rat hielt , sagt „Herold "

, der Hohenzollernfürst hat nach Hohen -
zollernart die Sorge um das persönliche Wohl zurückgestellt . Sodenkt nur ein Mann , der sich bewußt ist , nicht nur an die Spitzeeiner großen Nation gestellt zu sein , sondern auch zu stehen .Die Vorsehung braucht eine Persönlichkeit wie Kaiser Wilhelmund daher hofft das Blatt , daß die Wünsche und Gebete mn
baldige volle Genesung des Kaisers erhört werden .

Es handelt sich bei dem Kaiser um einen Stimmbandpolypen ,um eine durchaus gutartige Neubildung , die durchden operativen Eingriff beseitigt ist. Die Neubildung bestehtin einer Wucherung des Gewebes der Kehlkopsschleimhaut .Diese Wucherungen treten in zwei Formen auf , je nach derArt der Gewebe , die an der Neubildung beteiligt sind , und demGrade der Beteiligung . Die eine Form wird wissenschaftlichals Fibrom , die andere als Papillom bezeichnet. Das Haupt¬zeichen der Stimmbandpolypen ist Auftreten von Heiserkeit . Einandermal zeigt sich leichte Ermüdung der Stimme . Beide sindbedingt durch die Erschwerung der Stümnbandschwingungen .Bisweilen macht sich Doppcltönen der Stimme bemerkbar . Dies
ist dadurch veranlaßt , daß durch die am freien Rande der
Stimmlippc sitzende Hervorragung die Stimmritze in zwei Ab¬
schnitte geteilt ist . Der vor der Hcrverragung und der hinterder Hervorragung liegende Teil der Stimmritze schwingt infolgedessen jeder für sich . Die Stimmbandpolypen treten in ver¬
schiedener Größe aus . Man unterscheidet kleine , solche vonmittlerer Größe und große . Es interessieren besonders diekleinen . Sie sind bald nur so klein wie ein Mohnkörnchen , bald
erreichen sie die Größe eines Hanfkornes . Sie sitzen vorzugs¬weise am freien Rande der Stimmlippen , besonders an der
Grenze , zwischen dem vorderen und mittleren Drittel dieser ;sie präsentieren sich als weißliche oder schwach rote Hervor -
ragungen , die bald einen breiten , bald einen eingeschnürtenGrund haben und deren Oberfläche ziemlich glatt ist . DiePolypen von mittlerer Größe sind linsengroß oder größer , bis
mandclgroß . Sehr häufig sind sie gestielt . Bisweilen werdensic durch den Atmungsstrom hin und her getrieben . Ueber die
Entstehungsweise dieser Bildungen weiß man nicht viel . Esist ausgefallen , daß sich die Polypen häufiger bei denjenigenfinden , die durch ihren Beruf veranlaßt sind , die Stimme viel
zu gebrauchen , so bei Lehrern , Offizieren , Sängern . Doch be¬obachtet man sie auch bei Personen in vielen anderen Lebens¬stellungen .

Die Erkrankung spielt in der Geschichte der Lehre von denKehlkopskrankheitcn eine hervorragende Rolle . Diese Geschichtezerfällt in zwei Hauptabschnitte . Den Einschnitt bildet die Er¬findung des Kehlkopfspiegels durch den Sänger Manuel Garciaund die Einführung des Spiegels in die ärztliche Technik durchden Physiologen Czcrmat . Es fügte sich, daß der zweite Kranke ,den Czermak mit dem Kehlkopfspiegel untersuchte , an einemKehlkopfpolypen litt . Bis dahin hatten sich diese Bildungen ,von Ausncchmesällen abgesehen , der Erkennung entzogen . Daßes gelang , mit dem neuen Instrument einen Kchlkopspolypenzu erkennen und sicher nachzuweisen , das zeigte , welche Bedeu¬tung der neuen Technik zukam . Zwei Jahre später lCzermakveröffentlichte 1859 seine Beobachtung ) tat der TübingerChirurg Bruns der Aeltere den entscheidenden Schritt vorwärts ,unter der Beleuchtung des Kehlkopfes mit dem GarciaschenSpiegel einen Stimmbandpolypen auf dem Wege zu entfernen ,daß er das schneidende Instrument durch Mund und Rachenauf den natürlichen Wegen in den Kehlkopf einführte . Dieerste Kehlkopfoperation dieser Art führte Bruns an seinemBruder aus , der damals Bibliothekar an der königlichen Uni¬versität in Berlin war und im Berliner Musikleben eine hervor¬ragende Rolle spielte . Die Vornahme der Operation mußtegründlich vorbereitet werden . Der Chirurg Bruns mußte sei¬nen Bruder zwei Monate lang darauf einüben , daß er den Reizüberwinden lernte , den die Einführung eines Instruments inden Kehlkopf hcrvorries . Das Gelingen der Operation war einTriumph . Seit dem Anfänge der achtziger Jahre kann in derRegel auf diese Einübung des Kranken verzichtet werden . Indem Cocain hat man seitdem ein Mittet , die Schleimhaut un¬empfindlich zu machen . Tie Abtragung des Polypen nahmBruns mit einem Messer vor . Seither sind eine ganze Reihevon besonderen Instrumenten zur bequemeren und sicheren Fas¬sung der Polypen und ihrer Abtragung am Grunde und Stilkonstruiert worden . Sic ermöglichen , die Ausführung dereigentlichen Operation in einer kaum meßbaren Zeit und unterVermeidung irgend wie größeren Schmerzgefühls .Eines dieser Instrumente hat M o r i tz S
'
ch m i d t erfundender mit der Ausführung der Operation beim Kaiser betrautworden ist . Schmidt zählt zu den hervorragendsten Bfleaernder Lehre von den Kehltopskrankheiten in Deutschland Erhat seine Sonderdisziplin durch eine längere Reibe grünererund kleinerer Arbeiten , welche eine ungemein große Wllewichtiger Einzclbeobachtungen und viele technische Neuerungenc,ithalten , bereichert . Wesentlich zugute kam ihm bei seinerwmcnichastlrchen ,xor,chung. daß er sich im steten Zusammen¬hang mit der Gesamtmcdizin hielt, dadurch , daß er über derSonderpraxrs die allgemeine ärztliche Tätigkeit nicht ausgab.1838 zu Frankfurt a . M . geboren , machte Schmidt seine medi -zcn,scheu « tudien in Göttingen , wo er 1860 zum Doktor pro¬movierte . Nach der Rückkehr von einer Studienreise nach WienBerlin , Utrecht, England und Frankreich ließ sich Schmidt inseiner Geburtsstadt als Arzt nieder . In Anerkennung seinerwissenschaftlichen Leistungen wurde Schmidt 1892 zum Pro -si ' por ernannt . Bei der Errichtung des Instituts für cxperi -



mentelle Therapie in Frankfurt a . M . wurde er , gleichzeitig
zum Geheimen Medizinalrat befördert , der neuen Anstalt als
Ehrenmitglied zugcteilt . In der üblichen Weise ist die durch
den Eingriff entfernte Neubildung mikroskopisch- anatonnsch
untersucht worden . Professor Johannes O rth , der diese Prü¬
fung vornahm , ist als Virchows Nachfolger Direktor der patho¬
logischen Universitätsanstalt in der Eharitee und ordentlicher
Professor der pathologischen Anatomie . Er war , unsprünglich
Assistent Virchows, von 1878 bis zu seiner Berufung nach Ber¬
lin Professor in Göttingen . Der von ihm erhobene Befund
gibt die Gewißheit , daß die Erkrankung des Kaisers weder für
die Gegenwart noch für die Zukunft zu einer Besorgnis An¬
laß gibt.

o Englands W rtschaflspolüik .
Für alle Länder , die am Welthandel beteiligt sind ,

besonders aber für das Deutsche Reich , das in England
einen Hauptabnehmer seiner Erzeugnisse sieht, muß die
Entscheidung, die sich gegenwärtig über die Frage vor¬
bereitet, ob England beim Freihandel verbleiben oder zum
Schutzzoll übergehen wird , von durchgreifender Bedeutung
sein . Niemand wird leugnen wollen, daß die Errichtung
einer britischen Zollunion die freie Entwicklung des inter¬
nationalen Handels wesentlich benachteiligen würde, und
Herr Chamberlain hat die an sich richtige Folgerung ge¬
zogen , daß unter dem Drucke der britischen Vorzugszölle
die Wege zugunsten des englischen Mutterlandes sich
neigen und aus der Benachteiligung von Handel und In¬
dustrie im Auslande dem britischen Gewerbe und Handel
Vorteile erwachsen müßte . Es fragt sich aber doch , ob
sich diese Rechnung als richtig erweisen wird . Man darf ,
will man ein einseitiges Urteil vermeiden, nicht vergessen ,
daß es zwei Wirtschaftsfaktoren gibt, die, unabhängig von
dem jeweiligen Handelssystem, die kommerzielle Welt¬
stellung Englands bedrohen, gleichviel , ob Freihandel oder
Schutzzoll die Parole des Tages sein wird.

England konnte, bevor der äußerste Osten in den Be¬
reich des Weltverkehrs einbezogen und das Innere Asiens
teils aus dem Schienenwege, teils durch Eröffnung der
Schiffahrt auf den großen Strömen in nähere Beziehung
zu den Handelszentren der großen Exportländer gebracht
wurde, mit Recht als der Mittelpunkt des gesamten kom¬
merziellen Lebens bezeichnet werden. Die großen eng¬
lischen Häfen waren solange die einzigen, äußerst stark
frequentierten Durchgangspforten des Welthandels . Das
ist wesentlich anders geworden. Auf Kosten der englischen
Häfen haben sich im Nordwesten des europäischen Fest¬
landes , am Mittelmeer , aü der Westseite des Atlantischen
Ozeans und im japanischen Jnselreich Seestädte entwickelt,
die teils durch ihre rückwärtige Verbindungen , teils
durch ihre vorteilhafte maritime Lage mehr als
die englischen Häfen begünstigt und daher Schnittpunkte
der Hochstraßen des Seeverkehrs geworden sind . An dieser
Umgestaltung , die teilweise bereits eingetreten , teils noch
im Entstehen begriffen ist , wird auch der Uebergang
Englands zum Schutzzoll nichts zu ändern vermögen.

Vielleicht noch größer ist die Gefahr , die der englischen
Industrie und einem Teile der Ausfuhr durch den immer
schwieriger und kostspieliger sich gestaltenden Kohlenberg¬
bau droht . Mehrfach haben sich bereits Kommissionen mit
der Frage beschäftigt , wie lange die vorhandenen Lager
noch abbaufähig bleiben werden. Das Ergebnis dieser
Untersuchungen war keineswegs tröstlich , denn man
mußte eingestehen , daß die in vielen Revieren erreichte
Tiefe nahezu die Grenze der Gewinnungsmöglichkeit dar¬
stelle und daß über kurz oder lang aus Rücksicht auf die
Sicherheit der Arbeiter und auf die Höhe der Gestehungs¬
kosten der Betrieb eingestellt werden müsse, wenn es nicht
gelänge, ein bequemeres und vorteilhafteres Abbauver¬
fahren zu finden . Schon jetzt sind vielfach die Betriebs¬
kosten so hoch , daß der Abbau nicht mehr als lohnend ange¬
sehen werden kann . Tie Vereinigung der Kohlengruben¬
besitzer von South -Wales geht mit dem Gedanken um,
einen Teil der Gruben , welche nicht mehr rentabel sind ,
zu schließen . Einige 20 000 Arbeiter würden dadurch
beschäftigungslos werden. In anderen Betrieben will
man seine Zuflucht zu einer Lohnreduktion von 5 Prozent
nehmen, worüber in einer auf den 14 . d . M . anberaumten
Versammlung des South - Wales Consiliakon Board ver¬
handelt werden soll . Genug , auch die Lage der englischen
Kohlenindustrie erweist sich als ein wenig erfreulicher
Faktor , der als solcher geeignet ist, den Erfolg der Be¬
mühungen Englands , die führende Rolle als Handels¬
staat zu behaupten , ernstlich in Frage zu stellen .

Balfour über die politische Lage.
(Telegramm.)

* London , 9 . Nov . Bei dem heutigen Lordmayor s-
Bankettin der Guildhall hielt Premierminister Bal¬
four eine Rede , in der er erklärte, er wolle über die
handelspolitischen Streitfragen heute keine Worte äußern .
Bezüglich derauswärtigenPolitik erklärte Bal¬
four , es sei in den gegenwärtigen Weltangelegenheiten
nichts, was eine niederdrückende Besorgnis veranlassen
müsse . Hinsichtlich der Angelegenheit des fernen
Ostens betonte Balfour , es gebe keinen leidenschaft¬
licheren Anwalt des allgemeinen Friedens , als den Kaiser
von Rußland . Auch sei er der Ansicht, daß Englands Ver¬
bündete, die Japaner , eine gewisse Mäßigung und Be¬
sonnenheit in der Stellung ihrer Forderungen beweisen
würden . Die makedonische Frage sei bedeutend
schwieriger ; die Krankheit , um die es sich dort handle,
könne nicht ein- und allemal durch die Geschicklichkeit der
Diplomatie geheilt werden, aber man sei auf dem rechten
Wege , indem man darauf bestehen wolle , daß es eine
europäische Frage sei , die durch das Konzert der

europäischen Mächte zu regeln sei , und dies könne seine
Pläne nicht wirksamer durchsetzen, als durch Oesterreich -
Ungarns und Rußlands Vermittlung . Es sei leicht, das
langsame Vorgehen des europäischen Konzerts als lächer¬
lich zu bezeichnen , aber sicher sei , daß der gegenwärtige
Uebelsland viel weniger groß sei , als es der Fall wäre,
ivenn es keine gemeinsame Aktion der Mächte gäbe .

Balfour erklärt ferner : Er schätze sich glücklich , daß nichts
in nachdrücklicher Weise dazu beigetragen habe , den
Völkern des Kontinents den Beweis von den guten Gesin¬
nungen Englands ihnen gegenüber zu liefern , als die
Reisen des Königs nach Portugal , Ita¬
lien und Frankreich , und die Besuche, welche die
Vertreter dieser großen befreundeten Mächte in England
machten oder zu machen beabsichtigten . Die Gefühle der
Freundschaft Englands für alle Nachbarn jenseits des
Kanals erkennen zu lassen , sei ein Werk , welches durch
keinen Austausch von Mitteilungen der Kanzleien und
durch kein von den Abgeordneten verfaßtes Schriftstück er¬
reicht werden könne . Bezüglich der schiedsgerichtlichen
Entscheidung in der Alaska - Grenzsrage , sagte
der Minister , wenn man auch den Wortlaut der Entschei¬
dung bedauern könne , so sei es doch ein großer Gewinn,
daß die Frage für alle Zukunft zwischen den beiden so
eng verbündeten und verwandten Nationen entgültig ge¬
ordnet sei . Eine andere Gefahr , welche ihm , dem Redner,
eine gewisse Besorgnis einslößte, beruhe in der Hin¬
fälligkeit der orientalischen Völker . Diese
Gefahr bedrohe Europa von Ostasien an bis Westafrika.
Es gebe nichts mächtigeres, was man dieser Gefahr ent¬
gegenstellen könne , als die unaufhörlich wachsende Emp¬
findung , unter den europäischen Nationen , daß sie im
Einklang mit einander arbeiten müßten unter Anwendung
einer offenen und freimütigen Diplomatie . Man müsse
den Geist wachsen sehen , der die Schiedsgerichtsverträge,
wie sie zwischen England und Frankreich abgeschlossen
wurden , eingegeben, den Geist, welcher jeder europäischen
Regierung zum Bewußtsein bringe , daß sie ein Verbre¬
chen begeht , wenn sie eine Nation in den Krieg treibt , und
daß man Streitigkeiten Gerichten, gegen deren Entschei¬
dung es keine Berufung gibt , unterbreiten oder in aller
Offenheit einen lokalen Meinungsaustausch herbeiführen
müsse , der das sicherste Mittel sei , ein Mißverständnis zu
vermeiden.

> _

Großhrrrogtum Baden.
* KarlSruhr . 10 Novcmkür .

** Bei der Einfahrt in den bad. Bahnhof Friedrichsfeld fuhr
am 8 . d . M . der um 6 Uhr 20 Min . abends fällige Personen¬
zug 804 von Heidelberg an einen zur Unzeit auf dem Ein¬
fahrtgeleis befindlichen, mit einer Main - Neckarbahnlokomotive
verkuppelten Gepäckwagen an , die zum Drehen vom Main -
Neckarbahnhof nach dem badischen Bahnhof in Friedrichsfeld
geleitet worden waren . Zug 354 mußte durch eine Hilfsloko¬
motive nach Mannheim verbracht werden, während die Reisen¬
den mit dem Zuge 442 weiterbefördert wurden . Verletzt wurde
niemand .

L ( Gastspiel Coquelin . ) Coquelin ist in unserem Hoftheater
bald ein regelmäßiger Gast geworden. In den letzten Jahren
haben wir ihn in verschiedenen Rollen bewundern können und
jedesmal haben die französischen Gäste eine überaus dankbare
Aufnahme gefunden . Auch gestern wurden Coquelin und die
Hauptdarsteller mit stürmischen Beifallsbezeugungen überhäuft
und nach jedem Akt , im ganzen wohl nicht weniger als 20 mal ,
hervorgerufen . Die Aufführung des „ Cyrano de Berge -
r a c " den die Gäste vor etwa IV - Jahren hier gespielt haben,
nahm einen glänzenden Verlauf . Coquelin , für den die Titelrolle
geschrieben , der sie kreiert hat , ist hier ganz in seinem Element ,
er zeigt hier seine imponierende Darstellungskunst in ihrer
ganzen Größe ; auch die übrigen Darsteller , die wir zum Teil
bereits bei den früheren Gastspielen kennen gelernt haben,
insbesondere Fräulein Esquilar als Roxane , Fränlein Bouche -
tal ( Marguerite ) , sowie die Herren Volny und Rozenberg zeich¬
neten sich durch schönes Sprechen und durch ein sicheres Zu-
sammcnspiel aus , so daß das Ganze eine abgeschlossene wir¬
kungsvolle Kunstleistung darstellte . Wir kennen auf unserer
Hofbühne den verdeutschten Cyrano in der vortrefflichen Dar¬
stellung der Herren Herz und Baumbach. An Coquelin haben
wir gesehen , wie viel Deutsches der Cyrano in Fuldas meister¬
hafter Uebersetzung mit der Sprache auch in seinem ganzen
Wesen angenommen hat . Fuldas Cyrano ist kraftvoller, helden¬
hafter , ein mutiger Durchgänger , ein geistvoller Deklamator ,
der neben aller Karikatur vom Sentimalen bis zum Tragischen
wächst . Der Cyrano Coquclins , und das ist naturgemäß der
echteste Rostandsche Cyrano den es geben kann, zeigt mehr Ele¬
ganz , mehr lebemännische Zurückhaltung , er ist auch sentimal ,
bringt es aber doch nicht ganz bis zur Höhe der Tragik , die
der deutsche Cyrano annimmt . Coquelin plaudert leicht hin,
geistvoll und fesselnd , er wird aber mit Ausnahme vielleicht
der Sterbeszene , in der er auch dem Deklamatorischen einen
kleinen Spielraum läßt , niemals pathetisch , und gerade in die¬
ser überlegenen , zurückhaltenden Feinheit seiner Sprache tritt
das selbstbewußte, etwas renomistische Moment , das ebenso
wie die entsagungsvolle Größe zum Wesen des Cyrano gehört,
noch schärfer in den Vordergrund . Es ist eine ganz erstaunlich
tief durchbildete Kunst, mit einer Ueberfülle von feinsten
Nüancen , die uns Coquelins Lhranospiel vorführt ; wir erwähnen
nur das kurze Nachdenken vor dem sonderlichen Balladen - Duell ,
die ruhige sichere Sprechweise der Verse, während des Zwei¬
kampfes, in dem Cyrano mit dem letzten Verse den Gegner
niederstreckt , die überlegene Sicherheit in Haltung und Sprache,
mit der er das Gascognerlied vorträgt . Die Gesamtaufführung
bildete einen würdigen Rahmen zu Coquelins Bravourleistung .
Inszenierung und Ausstattung waren mit kluger Sorgfalt dem
Stücke angepaßt . Der Besuch hätte zahlreicher sein können ,
der Beifall aber kaum lebhafter und herzlicher. Wir dürfen
Wohl hoffen, Coquelin und seine Künstler nicht zum letzten
Male hier gesehen zu haben.

* ( Stipendium . ) Aus der Stipendien st istung der
Oberlandesgerichtsrat ChristianBöhm Eheleute ist für
das Studienjahr 1903/04 ein Stipendium von 300 M . für
einen evangelischen Studierenden der Rechtswissenschaft zu ver¬
geben . Als Bewerber sind zugelassen jeder Sohn eines badi¬
schen akademisch gebildeten Beamten , dessen Vermögensverhält¬
nisse die Gewährung eines Stipendiums als wünschenswert er¬
scheinen lasten.

8 Uhr, im Saale der Eintracht einen Fritz Reuter - Abend ^anstalten . Die Vorträge des Herrn Maurice sind allen Deutsch
'

(Fritz Reuter -Abend . ) Herr Kurt Maurice , nach o,
sage maßgebender Zeitungen zurzeit der bedeutendste
deutsche Rezitator , wird am Freitag , den 13 . November

sprechenden durchaus verständlich.
( Sitzung der Strafkammer I vom 5 . November. ) m

sitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreter
Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Hack . — Aus
sprechung erkannte das Gericht in der Anklage gegen den
löhner Adam Hoffmann aus Karlsruhe , der beschul ^ '
war , am 8 . August hier einen Zechbetrug verübt zu haben ^
In den Berufungssachen ergingen folgende Urteile :
Friedrich Wilhelm Kärcher aus Karlsruhe wegen Ue^
tretung des § 360 Ziff . 13 R .St .G .B . 1 Woche Hast ; Reisigder Johann Georg Roth aus Käferthal wegen Betrugs zWochen Gefängnis ; Heizer Adolf Wilhelm Kiefer aus Anj -lingen wegen Körperverletzung 15 M . Geldstrafe und 2l -w

'
Buße . — Unter der Anklage wegen Kuppelei stand der Kon.ditor August Kerner aus Karlsruhe vor Gericht. Kernerder sich am 26 . Juli hier der ihm zur Last gelegten Straftat
schuldig gemacht hat , erhielt 4 Wochen Gefängnis , abzüali^
2 Wochen Untersuchungshaft . — Am Nachmittag des 22 .tember stiegen Diebe in den auf dem Lohfeld gelegenen Lager!
platz des Eisenhändlers Kleinberger hier ein und entwendeten
35 Kilo altes Eisen . Der Diebstahl war , wie sich später heran-

"
stellte , von dem Knecht Hugo Straub und dem FormerEduard Deschler aus Karlsruhe verübt worden . Das ge-
stohlene Eisen haben sie für 1 M . 05 Pf . hier verkauft . Straubder sich außerdem noch eines Hausfriedensbruchs schuldig ge¬macht hat , wurde zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängnis , ab¬
züglich 1 ' Monat Untersuchungshaft , Deschler zu 1 MonatH
fängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , verurteilt . ^
Ein gefährlicher Einbrecher , der M a n s a r d e n dieb¬
stähl e als Sonderfach betreibt , wurde am 18 . September jgder Person des vielfach bestraften Schaffners August Brutzaus Rosheim abgefaßt , als er im Begriffe war , im Hause
Kapellenstratze 40 hier eine Mansarde zu öffnen . Tags zu¬vor hatte Brust in Straßburg einen Mansardendiebstahl aus!
geführt und dabei 6 M . und verschiedene Schmucksachen ent¬wendet. Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten wegenvollendeten und versuchten schweren Diebstahls unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 2 Jahre 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

MIN
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^ (Aus dem Polizeibcricht. ) Heute vormittag halb 10 Uhr
ist ein Straßenbahnwagen mit einem Wagen der amt¬
lichen Exprehgutbestätterei an der Kreuzung der Wetz¬end - und Jahnstraße zusammengestoßen , wobeidas Pferd des Gütterbestätters zu Boden geworfen und die
Deichsel des Wagens abgebrochen wurde . — Gestern abend gegen10 Uhr bemerkten zwei Herren , welche am Lauters er
spazieren gingen , 4 bis 5 Meter vom Ufer entfernt , einen Rannim Wasser liegen,, welcher nur noch mit dem Kopse herausragteund unverständliche Laute von sich gab . Während der eine inder Nähe wohnende der beiden Herren aus seiner Wohnung eine
Stange herbeigeholt hatte , war der Mann untergefunken
und das Suchen nach demselben infolge der Finsternis erfolg¬los . Vermutlich liegt ein Selbstmord des noch Unbekannten
vor. — Vom 24 . bis 26 . September kamen aus einem ver¬
schlossenen Schließkorbe auf dem Transport von Edentoben hier¬
her , oder aus einer unverschlossenen Wohnung in der Sofien¬
straße zwei goldene Broschen , ein goldenes und ein Granat-
Armband und eine Granat - Halskette im Gesamtwerte von etwa
110 M . abhanden . — Am 8 . d . M . wurde einem Retz¬
besucher seine silberne Uhr gestohleen . — Auf dem Asphalt -
pflaster der Erbprinzenstratze stürzte gestern abend ein vor

gens abgedrückt wurde . Durch den Vorfall entstand ein Auf¬
lauf von etwa 50 Personen .

* Mannheim , 9 . Nov . ( Zweiter Böhm - Prozeh .)
Nachdem B öhm und Henninger wegen BankerottvergehmL
abgeurteilt worden sind , hatten sie sich heute vor der hiesigen
Strafkammer wegen Betrugs bezw . Beihilfe und Untr«
zu verantworten . In erster Reihe handelt es sich darum, daß
Böhm durch die Vorspiegelung von Gewinnen bei der Aktien¬
gesellschaft für Chemifche Industrie eine Anzahl Bankgeschäfte
und Privatpersonen veranlatzte , junge Aktien der Aktiengesell¬
schaft für Chemische Industrie zu hohen Preisen zu kaufen und
verschiedene Bankhäuser bestimmte, gegen Verpfändung jmM
Aktien der Aktiengesellschaft für Chemische Industrie erhebliche
Kredite einzuräumen . Der Angeklagte Henninger wird
beschuldigt , daß er es unterlassen habe, den Aussichtsrat auf-
zuklären , daß die Gesellschaft mit Unterbilanz arbeitete , daß
trotzdem unberechtigter Weise Gewinne und Tantiemen aus¬
gezahlt wurden , daß er ferner unter Verschwiegenheit der
wahren Sachlage der Aktiengesellschaft für Chemische Industrie
mit Böhm gemeinsam verschiedene Bankhäufer zur Anmeldung
auf junge Aktien bestimmte. Ein weiterer Anklagepunkt gebt
dahin , daß die beiden Angeklagten eine Anzahl Bankhäuser in¬
folge der unwahren Darstellung der Aktiengesellschaft
für Chemische Industrie bestimmten, Wechsel zu diskontieren
und schließlich werden die Angeklagten beschuldigt , durch Aus¬
gabe falscher ungedeckter Akkreditive auf das
Bankhaus Heidelbeck, Schellheimer u . Co . in New - Uork 5 Bank¬
häuser um 10 Millionen Mark bar geschädigt zu haben. Böhm
sucht in längeren Ausführungen das Verhalten in einem milden
Lichte erscheinen zu lassen und bestreitet , falsche Vorspiegelungen
gemacht zu haben. Zeuge Bankdirektor Grosch sagt unter
anderem aus , daß die Oberrheinische Bank keine Kenntnis von
der wahren Lage und den Fälschungen gehabt habe , sonst Ham
sie ihren Kunden abgeraten , und auch die Beziehungen abge¬
brochen . Angeklagter Henninger bekundet, was er bereis
in der Verhandlung im ersten Prozeß ausgesagt hat , daß er
von der Unterbilanz Kenntnis gehabt und die Selbstbel »stung
Böhms für eine rechtsmäßige Eintragung gehalten habe . Nach
einer dreiundeinhalbstündigen Mittagspause wurde die Ver¬
handlung um 4 Uhr nachmittags wieder ausgenommen.
Zeit nahm das Verhör des Angeklagten Böhm über die Täu¬
schung und Schädigung mehrerer Bankhäuser durch die Anlage
fingierter Akkreditivs in Anspruch . Die Verhandlung , welche
bis zum späten Abend andauerte , wird voraussichtlich noch bc»
ganzen morgigen Tag in Anspruch nehmen.

Freiburg , 9 . Nov . Nach längerer Pause fand heute wie«
der eine Sitzung des Bürgerausschusses mit eine
reichhaltigen Tagesordnung statt . Zu Beginn der Sitzung rich¬
tete der Obmann der Stadtverordneten , Privatier Rau »
ehrende Worte an Stadtrat Kapferer , der in diesen .Tags
sein 25jähriges Jubiläum als Mitglied des Stadtrats sew '
woraus Letzterer wärmsten Dank aussprach . Dann gab
bürgermeister Dr . Winte rer eine Erläuterung
Haltens des Stadtrats anläßlich des Weggangs des
direktors Keller nach Frankfurt . In Reden wie m
äußerungen war dem Stadtrat der Vorwurf gemacht wor
daß er durch seine schroffe Haltung gegenüber Keller
Verbleiben auf seinem hiesigen Posten unmöglich gemacht
Dem entgegen wies der Oberbürgermeister zu den mrize ,̂
Punkten der gemachten Vorwürfe nach , daß die Forder
Kellers, meist schultechnischer Natur , als nicht zweckentspr
vom Stadtrat einstimmig abgelehnt worden seien um>
die Billigung des Oberschulrats nicht gefunden hätten.
Stadtrat sei nur sachlich, nicht in persönlich unsren»



Mtisc vorgegangcn. » tadtv . Obkirchcr trat für Keller ein , '
er verschiedene Beschwerden Kellers näher darlegte , die ^

W„ 1̂ N — Der wichtigste^ '
von dem Vorsitzenden widerlegt wurden . — Der wichtigste^ von ve >» - „-

iMenstand der Beratung betraf die Erbauung zweier neuer
Malten für das klinische Krankenhausdcr Stadt

.xciburg den Austübrunaen der Vorlage^ ciburg . In den Ausführungen der Vorlage wird darauf
^MN'iefcn , daß in Heidelberg bisher sämtliche Krankenhaus -
^ uien ausschließlich vom Staate erstellt und unterhalten wor -

sind , während Freiburg auf seine eigene Kraft angewiesen
Ta nach einer Erklärung der Staatsrcgierung aus eine

Nntenrützuug bei einem umfassenden Neubau nicht gerechnet
, >rden kann, will die Stadt die Erstellung von zwei L-ondcr -'

Eilten selbst übernehmen . Tic Kosten sind aus 365 000 M .
il^ chnet . Ucber die Vorlage entspann sich eine lange Ver¬
edlung , in der u . a . bedauert wurde , daß Frciburg alles aus
^ icncr Kraft leisten müsse , ferner daß der Oberbürgermeister
-iitü in der Kammer sei , um ebenso viel für Freiburg zu er-
üngcn, wie seine Kollegen für Heidelberg und Baden usw.
chadu 'at und Landtagsabgcordneter Fehrenbach erklärte
Dralls , daß er und sein Kollege in der Kammer alles getan
iMen, was möglich gewesen , daß sie aber , als man ihnen die
icue Universitätsbibliothek und den Kollegicnhausneubau zu
grilligem geneigt war , sich wohl gehütet hätten , die Frage eines'
- -neu Krankenhauses anzuschneidcn, um nicht alles zu gcsähr-

' Tr . Bäumler hielt einen eingehen¬
den - -
^ Stadtv . Geh. Rat ^ . .

Vertrag über die klinischen Institute und schilderte die
MNwärtige Notlage , die eine Erweiterung der Anstalten als
- ' ,-rtcbeinen lasse . Dabei ließ er dem Staat

wobei
> die

rsee
Kam
sragte
ine m
8 eine
nkei
rsolg-
Mim
: vei-
hiev

ofien-
:anat-
: etwa
Mch
phalt»
n bar
^ M-

Aus-

vMwnrtige Notlage , dre crne wrweee>- en»^ —
Kmaend notwendig erscheinen lasse . Dabei ließ er dem Staat
,älle Gerechtigkeit widerfahren , dessen Tätigkeit für zahlreiche
-iftitute er schilderte . Die Vorlage wurde einstimmig ange¬
nommen . — Von den weiteren Gegenständen der Tagesordnung

zunächst erwähnt die Schaffung eines öffentlichen
« latzes an der Breisacher Straße durch Genehmigung des
Prems von 74 000 M . für Ankauf des erforderlichen Geländes .
Kne weitere, gleichfalls genehmigte Ausgabe von 33 000 M.
bargst die Erwerbung von Strahengelände zur Offenhaltung
bcZ Schloßbergs von der Karthäuserstratze aus . Auch
-ic Verpachtung der Wirtschaft zum Waldsee , dieses herr¬
lichen Kleinodes Freiburgs , ist insofern erwähnenswert , als
bei diesem Anlaß hervorgehoben wurde , daß nach der unlängst
erfolgten Uebergabe der Anlage samt Gebäuden seitens deS
Kerschönerungsvereins an die Stadt im Verlaufe der Zeit wei¬
tere Vervollkommnungen in Aussicht genommen seien, so die
Errichtung eines Tiergartens und die Erstellung eines Wasser¬
falles . Schließlich sei noch erwähnt die Errichtung einer
Krivpcnanstalt beim städtischen Waisenhaus im Vorort
KünterWal , wobei die Baukosten auf 34 000 M . angesetzt sind.
z„ch diese Vorlage wurde einstimmig genehmigt. Die weiteren
Punkte der Tagesordnung bieten für ansipärts kein Interesse .

' Kleine Nachrichten aus Baden. Anläßlich des Binnen -
,
'chiff a h r t s ko n g r e sse s , der im September in Mann -
Kim stattsand, hatte die Stadtgcmcinde eine Ausgabe von
ziOOO M . vorgesehen. Wie jetzt mitgctcilt wird , sind jedoch

5600 M . verbraucht worden, da mehrere kostspielige Ver¬
anstaltungen nicht von der Stadtgemeinde zu übernehmen
saren . — Der Taglöhner Ernst Wintcrhalter in Mannheim
stoß sich gestern auf der Dammstraße drei Kugeln in den
Ävf. Er wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo er heute
nüb seinen Verletzungen erlag . — In Forst ( Amt Bruchsal )
brach auf dem Anwesen von Benedikt und Ludwig Weinmann
Keuer aus , das die mit Erntevorräten gefüllte Scheuer ein-
Wcrtc . Tic Entstehungsursache des Feuers ist noch unbekannt ,
kcr Schaden soll etwa 8000 M . betragen . — Aus Pforzheim
vird berichtet : Der seit dem 5 . November vermißte Bijouterie -
Ichrling Adolf Habermann wurde gestern tot im Walde
«bcrhalb des Haldenwegs ausgesundcn. Der junge Mensch war
in letzter Zeit schwermütig gewesen . — Das vierjährige Söhn -
ßm des Zimmermeisters Adolf Mcurer in Lahr kam am Sams -
iy derart unter einen mit Sand beladenen Wagen , daß beideWer ihm über den Hals gingen. Gestern morgen ist das un -
Mliche Kind seinen Verletzungen erlegen . — Wie verlautet ,st- die Wicsentälcr Tonwerke in Schöpfstein , um den Preis«n 380 000 M . an die Firma August und Karl Schindler ,
kampsziegelei in Windschläg , bei Offenburg , übergegangen .- Am Samstag Abend nach 7 Uhr stürzte die 71jährige Kauf-« nnswitwe Regina Grumbach in St . Blasien aus Versehendie Kellertreppe hinab , wobei sie sich derart verletzte, daß sie«ch kurzer Zeit starb . — Der 31jährige Heinrich Walk in« ttenreuthe ( Amt Pfullendorf ) wurde in einer Kiesgrube von
miem abrutschenden Felsen derart auf den Kopf getroffen , daß
si tot vom Platze getragen werden mußte . Eine Frau , die sich

gesegneten Umständen befindet und ein kleines Kind be -«wern ihren Ernährer

publikaner und 7 Catalonicr gewählt . In Bilbao befindensich unter 17 Gewählten 8 Republikaner und 4 Sozialisten .* Madrid , 10 . Nov . Wie gemeldet wird , kam es am Sonn¬tag bei den Wahlen in Bilbao und Pamplona zuZusammenstößen , wobei von beiden Seiten Schüsse ab¬
gegeben wurden , ebenso in Malaga , wo verschiedene Personenverwundet wurden . In Rinconada (Provinz Sevilla )versuchte man , das Stadthaus in Brand zu setzen. Der Bürger¬meister wurde dabei verwundet . Auch in Santander und inder Provinz Cuenca fanden Ruhestörungen statt , wobeimehrere Personen verletzt wurden.

* Madrid , 10. Nov . Amtlichen Depeschen zufolge wurden die
Ruhestörungen bei den Gcmeinderatswahlen in San¬tander dadurch veranlaßt , daß Anarchisten versuchten, das
Jesuitenkloster in Brand zu st ecken . Bei dem Zu¬sammenstoß wurde ein Kind erschossen.

* Madrid , ( 0 . Nov . Nach den letzten Feststellungen
.wurden bei den Gemeinderatswahlen 4009
Monarchisten , 975 Republikaner , 80 Carlisten und 61
Sozialisten gewählt .

* Balcnzia , 10. Nov . Vor den Geschäftsräumen eines radi¬kalen Blattes kam es zwischen Parteigängern der radikalen
Abgeordneten Blasco und Soriano zu einem Zusammen¬stoß , bei dem eine Person getötet und drei andere verletztwurden .

Zur makedonischen Frage .
(Telegramme. )

* Wien , 9 . Nov . Nach der „ Neuen Freien Presse " lehnt
es die Pforte in ihrer Antwort auf die Reformforde¬
rungen der Ententemächte ab, daß die Verwaltungseintei¬
lung durch die Beisitzer des Generalinfpektors Hilmi
P a s ch a kontrolliert werde.

* Konstantinopcl , 8 . Nov . Der letzte Banden -
kamPf fand am 30 . Oktober bei der Bahnstation
Gratschko im Kreise Köprülü statt. Hierbei wurden
vier Komitadschis , bei welchen Bomben vorgefunden wur¬
den, getötet . Die Pforte erklärte in einem Schreiben
an den österreichisch -ungarischen und russischen Botschafter,die B e s ch w e r d e n über 36 Fälle von Ausschreitungen ,
über die von dem österreichisch -ungarischen Konsul Bala
und dem russischen Konsularagenten Mandelstamm vor
einigen Monaten Erhebungen angestellt wurden , seien
größtenteils unbegründet . Alle hiesigen Botschafter
erhielten Instruktionen über die Unterstützung der R e -
sormforder ungen und taten bereits dementspre¬
chende Schritte .

* Konstantinopel , 9 . Nov . Eine Mitteilung der Pforte be¬
sagt : Am Sonntag früh schlossen Komitadschis das grie¬
chische Dorf Zirnowaim Distrikt Nevrokop , Vilajet Saloniki ,ein , griffen die Einwohner während des Gottesdienstes an , undtöteten vier , darunter den Schullehrer . Die Einwohnersetzten sich zur Wehr und töteten vier Komitadschis. Eine Ab¬teilung Soldaten verfolgte die anderen Komitadschis, welche ge¬flohen waren .

schasterposten nachgesucht haben, da er das hiesige Klimanicht vertragen kann.
* Paris , 10 . Nov. Aus Rom wird gemeldet , daß dieKurie sich entschlossen hat , angesichts der kongregationsfeind¬lichen Politik neun italienische Missionare nachfranzösisch Kongo zu schicken. Frankreich wird sich dieserMaßnahme nicht widersetzen können , da sie mit dem BerlinerVertrag im Einklang steht.* Neapel, 10 . Nov. Finanzminister Rosano war hieram Sonntag Morgen 7 Uhr angckommen. Er erklärte, er seigekommen, um seine Familie zu begrüßen und die Leitung derWohltätigkeitsanstalt niederzulegen, deren Vorsitzender er war .Nach dem Frühstück hielt sich der Minister mehrere Stundenaußerhalb des Hauses auf und kehrte um halb 7 Uhr abendszurück . Heute morgen halb 6 Uhr stand er auf und ging insein Arbeitszimmer , wo er mehrere Briefe schrieb. Daraustötete sich Rosano durch einen Revolver schuß insHerz . Der Tod ist sofort eingetreten . Als die Kammerfrauum 6 Uhr das Zimmer betrat , um dem Minister Kaffee zubringen , fand sie ihn auf den Schreibtisch gestützt ; da er auf ihrRusen nicht antwortete , stellte sie den Tod fest .

! * Rom , 10 . Nov . Die von einem Florentiner Blatte
gebrachte Meldung , das Ministerium werde zu¬rücktreten , wird von der „Agencia Stefani " für voll¬
ständig falsch erklärt .

* Rom, 10 . Nob . Durch Erlaß Seiner Majestät des Königsvom 8 . d . M . sind der Kriegsminister Pedotti und der Ma¬rineminister Mirabello zu Senatoren ernannt worden.* Kopenhagen, 10 . Nov . Dem „ Morgenbladet " zufolge wirddem Storthing binnen kurzem eine Regierungsvorlagevorgelegt betreffend Zulassung der Frauen zu denBeamten st eilen .
* Kopenhagen, 10 . Nov . Im Folkething kündigte ge¬stern der Marineminister eine Vorlage an , betreffend die V e r -tiesung der Fahrrinne von Drogde bis Dragoer bisauf 24 Fuß , wodurch größeren Fahrzeugen das AnlaufenKopenhagens vom Süden her ermöglicht würde.* Kopenhagen, 10. Nov . Die vorläufigen Verhandlungenzwischen dem Finanzministerium und den hiesigenBanken wegen Errichtung einer Bank auf St . Thomasmit der Berechtigung , Papiergeld auszngeben, sind , wie dieZeitung „ Politiken " mitteilt , nunmehr geschlossen worden. DasFinanzministerium bereitet eine Vorlage für den Reichstag vor.* San Domingo , 10 . Nov . Es bestätigt sich, daß diediplomatischen Beziehungen mit den Vereinig¬ten Staaten abgebrochen sind . Der Kreuzer „ Bal¬timore " ist abgegangen , um die Einfahrt des Postdampfers„ Cherokee " in die geschlossenen Häfen zu sichern . Die StadtMacoris ist von dem dominikanischen Schiffe „ Jndcpendencia"

beschossen worden . _
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Eine Ansprache dek Papstes .
(Telegramm . )

i
' Rom, 10 . Nov . In seiner im Konsistorium gehaltenen An -

Odiache führte der Papst aus , er habe vergebens versucht, auf^ Pontifikat zu verzichten , aber indem er sich dem
Gottes unterwerfe , werde er sich bemühen, das ihm»vertraute Gut des Glaubens zum Heile aller zu bewahren ,

idig sei es , daß der Papst in der Regierungirche frei und keiner Macht unterworfen
- - « >rcye prer nno reiner nancyi u u r e i io v c , ^ ^Iri

Demgemäß bedaure er , indem er sich seiner Pflicht und^ Heiligkeit des Eides als Priester wohl bewußt sei , die sehrOch» ere Beleidigung , die der Kirche in dieser Be-
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chhuno widerfahren sei . Er sei überrascht über die Neugier ,^ Man hinsichtlich des Programms seines Ponti -m« te s gezeigt habe , da er doch keinen anderen Wegl^ en könne , als den -, den seine Vorgänger ge-m seien. Zurückweisen müsse er die Meinung , daß der
Üch nicht mit Politik beschäftigen dürfe , denn cs sei un -

ß, die Politik vom Amte des Oberhirten über Glaube undM trennen , namentlich wenn der Papst Beziehungen zu'a und Regierungen aufrecht erhalten soll , um die Sicher¬nd Freiheit der Katholiken zu schützen. Der Papst fährt" glaube nicht , den Triumph der Wahrheit und Gerech-
erlcben zu können , ebensowenig wie ihn seine Vorgängersthen können . Dennoch werde er sich bemühen, dieo unter den Guten zu befestigen und unter denen aus -

welche nicht übel gesinnt seien.

Wahlen in Spanien.
H (Telegramme .)
^ drid. Io . Nov . Nach den bisher bekannten Ergebnissen^ ". bei den vorgestrigen Gemeindewahlen 2119Wen und 364 Republikaner gewählt . Zahlreiche Er -fehlen noch. Die Republikaner gewannen in Tarra -k^erida , Gercma, Palma , Corunna , Ferrol , Salamanca ,Taragona usw. In Barcelona wurden 18 Ne-

Kt 'uelle HrachrickN - n und TeHstrumme.
* Berlin , 10 . Nov . Nach einer hier eingegangenen Mel¬

dung des Kaiserlichen Gouverneurs von
Deuts ch - Südwe st afrika liegt in Windhoek
keiueBestätigung der aus englischen Duellen stam¬menden Nachrichten über die Ereignisse im Süden des
Schutzgebietes vor , wie ebenfalls gemeldet wird , die helio -
graphische Verbindung zwischen Windhoek und Keetmans -
hoop sich nach wie vor in Betrieb befindet . Letzterer Um¬
stand läßt auch erwarten , daß demnächst nähere Berichteüber das Porgefallene eingehen werden . Tie Entfernung
zwischen Keetmanshoop und dem Schauplatz der Unruhenbei Warmbad beträgt etwa 260 Kilometer . — Ter Kaiser¬
liche Generalkonsul in Kapstadt meldet unter dem 9 . d . M . ,die Bondelzwarts seien in die Kapkolonie
eingefallen . Es habe einKamPf mit der dortigen
Polizei stattgefunden .

* London , 9 . Nov . Die South African Ter -
ritories Company , welche in regelmäßiger Ver¬
bindung mit Warmbad steht , empfing Nachrichten,wonach es nicht für wahrscheinlich gilt , daß der gegen¬wärtige Ausstand sich weit ausbreite .

* Berlin , 10 . Nov . Der „Germania " zufolge präkonisierteder Papst im gestrigen Konsistorium den katholischen Feld¬probst der Armee Vollmar zum Bischof von Pergamos .* Wien , 10 . Nov . Der R,eichrat ist für den 17 . No¬vember ein berufen .
* Budapest , 10 . Nov . Nach einer offiziellen Mitteilungder K o s s u t h P a rt e i ist die Fortsetzung der O bstruk -

tion nicht in formeller Weise Proklamiertworden , vielmehr wurde jedem Mitglied der Partei volle
Aktionssreiheit zugestanden.

* Haag, 9 . Nov . In der heutigen Sitzung des Schieds¬gerichts gab Bowen davon Kenntnis , daß Jose Paul ,der venezolanische Vertreter in der gemischten venezolanisch-amerikanischen Kommission, Venezuela vertreten wird . Villa -sinda ( Spanien ) sagt in Beantwortung der AusführungenMac Veighs , die Protokolle zwischen Venezuela und den Mäch¬ten , welche nicht an der Blockade teilgenommen haben,, seiennicht hinfällig , wie Pierantoni behauptet habe . Clunet( Frankreich ) schließt sich Villasinda an . Die Blockademächtehätten dem Sinn der Haager Konvention zuwidergehandelt , indem sie den Krieg begonnen hätten , ohne ersteine befreundete Macht um Vermittlung anzugehen. EinVorrecht bestehe nicht . Venezuela habe niemals nurmit den Blockademächten verhandeln wollen und habe die Rege¬lung aller Forderungen gewünscht . Die Sicherstellung durchdie Eingangszölle bedeute die Art der Zahlung , in keiner Weiseaber das Versprechen einer Bevorzugung.
* Paris , 10 . Nov . Mehrfach verlautet , daß der rus -

sischeBotschafterin Rom, Nelidow , zum Nach¬folger des Fürsten Urussow hier ausersehen sei . Die
Versetzung Urussows nach Rom sei nicht als Ungnade auf -
zusassen. Er soll bereits mehrfach den italienischen Bot -

Aerfchiedenes .
s- Halle a . d . S . , 10 . Nov . Geh. Oberpostrat Braune istan den Folgen eines Schlaganfalles verschieden .
s Wien , 10 . Nov. ( Telegr . ) Bei dem Neubau einerFabrik in Sternberg stürzte ein Gewölbe ein, in dem 80Arbeiter beschäftigt waren . Bis 9 Uhr abends waren 8 Ar¬beiter tot und 10 schwer verletzt aus den Trümmern hervor¬gezogen.
st Lyon, 10 . Nov. (Telegr . ) Das Zuchtpolizeigericht hat denehemaligen Kongreganiften - Leiter einer Privatschule, Brous -sard , zu einer Geldbuße von 50 Franken verurteilt , weil erin einer Zeitung sein Ableben mitgeteilt hatte, um sich jedergerichtlichen Verfolgung wegen Uebertretung des Vereinsgesetzeszu entziehen .
-s London, 9 . Nov. Heute starb Lord Rowton , der Er¬bauer der sogenannten Rowton -Häuser , billiger, gut eingerich¬teter Nrbeiterwohnstätten . Lord Rowton nahm im Jahre 1878als Sekretär Lord Beaconsficlds am Berliner Kongreffe teil .

Wetter am Montag , den 9 . November 1993.
München heiter ; Neusahrwaffer und Breslau trüb ; Hamburg,Swinemünde , Munster , Metz und Chemnitz nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10 . November 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 9 Grad ; Nizza wolkig 8 Grad ; Florenzwolkenlos 4 Grad ; Rom wolkenlos 5 Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.vom 10. November 1903.

Mit zunehmender Tiefe ist die Depression , welche gesternnördlich von Schottland gelegen war , bis zum nördlichenSkandinavien weiter gezogen , doch hat sie ihren Wirkungskreisbis zum Fuß der Alpen herab ausgebreitet , wobei sie den hohenDruck nach dem Atlantischen Ozean verdrängt hat . In Deutsch¬land ist trübes , wärmeres und regnerisches Wetter eingetreten.Bewölktes und verhältnismäßig mildes Wetter mit stellenweisenNiederschlägen ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November
Barom.

mm
Therm.
in 6.

Absol. Feuchtig- !
Zeucht.

' 'Kit in i Wind
S. Nachrs 9-° U. 755 2 44 58 9V SW bedecktIV. Mrgs . 7-« U . 754 8 8.2 7 .4 92 ,/ //1v Mittgs . 2-° U. 7S5 .S 94 5.6 63 wolkig
Höchste Temperatur am 9 . November : 8 5 ; niedrigste in derdarauffolgendenNacht 3.5 .
Niederschlagsmenge des 9 . November : 2 .6 mm .
Wasserstau» des Rheins . Maxau. 10 . November : 3 57 m,gefallen 7 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Jeder , der die Kupferberg 'scheu Sektkellereien jemalsbesucht hat , ist über das riesige Flaschenlager erstaunt ge-

wesen . Gegenwärtig lagern daselbst nahezu 4 Millionen
Flaschen . Die Firma Kupferberg hat es für notwendiggehalten , ihren Bestand auf diese Höhe zu bringen , weilsie dadurch in der Lage ist, nur gut abgelagerten Sekt inden Handel zu bringen . Die Erfahrung hat ge¬lehrt , daß der Sekt auf der Höhe seinerEntwicklung sich befindet , wenn er nachder Dosierung und dem endgültigen Ver¬
schluß noch ca . 6 Monate lagert , bevor er
getrunken wird . In solchem Alter , d . h . in völlig
ausgereiftem Zustande wird die Marke „ Kupfe,rbergGold " zum Versand gebracht und damit ein weiterer Be¬
weis geliefert , daß nichts unterlassen wird , um einen nur
erstklassigen Sekt zu bieten . „Kupserberg Gold " als
deutsches Erzeugnis steht an Qualität unerreicht da.
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Gesucht sofort
gegen gutes Gehalt tüchtiger junger

Bureaubeamtcr
fixer Stenograph (Gabclsberger ) und
Maschinenschreiber (Dost) . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Getalte -
anspruch an die E753.1

Handelskammer Mannheim .

Bekanntmachung
Die Stadtgemeinde Baden - Baden be¬

absichtigt, die Plätze für die Ver¬
kaufsbuden bei dem diesjährigen Spät¬
jahrs - *>und kommenden Frühjahrs -
Jahrmarkt in öffentlicher Versteige¬
rung zu perpachten und wird hierzu
Tagfahrt auf
Samstag , den 14 . November 1903 ,

vormittags 9V- Uhr,
anberaumt . E . 755.

Zusammenkunft auf dem Leopolds¬
platz .

Baden - Baden» den 2 . Nov . 1903.
Der Oberbürgermeister .

Gönner .
Schemenau.

,, Dsc !isc :trsr
ikvunslosrvsrb ," Vsr »sirr .

KaiMer Kllnsigewerkeoerem
Monatsvcrsammlung

Mittwoch , 11 . November 1903 . abends 8 ' /s Uhr .
im Saale der vier Jahreszeiten i

Bortrag von I)r Granl , Direktor des Kgl . Kunst¬
gewerbemuseums in Leipzig über Zopf - nnd Bieder¬
meierstil » unter Vorführung von Lichtbildern .

Die verehelichen Mitglieder, sowie sonstige Interessenten ,
auch Damen, find hierzu frenndlichst etngeiaden.

Karlsruhe » November 1903 . E .690 .2
Der Vorstand .
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Süßrahmbutter
liefert in Postkolli zu billigsten Preisen

Harbatzhofen (im bayerischen Algäu) .
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Bekanntmachung .
Vergebung des Er¬

trägnisses der Külp
Stiftung für die Fa¬
milie Bopp betr .

Auf den 1 . Januar 1904 sollen die
Zinsen aus der Stiftung der Apotheker
Heinrich Külp Witwe, Anna geb. Bopp
von hier im Betrag von 180 M . ver-

^ geben werden. E . 754 .
> Nach dem Willen der Stifterin ist
>der Ertrag der Stiftung zur Unterstüt -
i zung Notdürftiger in der Familie
! Bopp oder zur Erlernung eines Hsnd -
i Werks oder zu einem Stipendium bei
einem Studium zu verwenden.

Berechtigte Bewerber wollen sich bis
zum 20 . d . M . diesseits melden.

Bruchsal, den 3 . November 1903 .
Der Stadtrat .

ZMNWkriiki-nimz.
Montag , den 16 . November 1903,

nachmittags 3V - Uhr, werde ich im
hiesigen Börsenlokale, L 4 . 12/16
nachstehende Wertpapiere im Vollstrek -
kungswege öffentlich gegen Barzahlung
an den Meistbietenden versteigern,
nom. M. 55 000 Aktien der Annweiler
Emaillirwerke vorm. Franz Ullrich

Söhne ,
Nr . 255/309 , nebst laufender

Dividende. E . 751 .
Mannheim , den 4 . November 1903 .

Scheuber, Gerichtsvollzieher, O 4 , 8 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
E .694 .2 . 1 . Nr . 12 639 . Mcsloch .

Die Margarethe Zuber , minderjährig ,
von Baierthal , vertreten durch ihren
Vater , Johann Zuber , von da und
Otto Zuber , minderjährig , von da , ver¬
treten durch seinen Vormund , Adam
Hetze! , zu Baierthal , klagen gegen den
ledigen Schreiner Jakob Markmann ,
zurzeit unbekannten Aufenthalts , frü¬
her zu Baierthal wohnhaft, auf Grund
der Bestimmungen der 88 1708 ff . ,
1715 B .G .B . , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 60 M.
als den gewöhnlichen Betrag der Ko¬
sten der Entbindung und des Unter¬
halts für die ersten 6 Wochen nach der
Entbindung an die Klägerin , und von
45 M . vierteljährlicher Rente von der
Geburt des .Kindes, d . i . 21 . August
1903 , bis zu dessen vollendetem 16 .
Jahre an den jeweiligen Vormund , u.
Tragung der Kosten des Rechtsstreits.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

Montag , den 21 . Dezember 1903,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiesloch, den 3 . November 1903.
Kleiber»

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkurs.

E . 734 . Nr . 20 923 . Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchhändlers Carl Beyhelmann,
Inhabers der Firmen Carl Beyhelmann
und A . Gulde ' s Buchhandlung in Lahr
wurde durch Beschluß des Gerichts vom
31 . Oktober 1903 nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Lahr , den 6 . November 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .

Konkurse .
E . 737 . Ettenheim . Ueber das Ver¬

mögen des Handelsmanns Maier
Wertheimer in Kippenhcim wurde
heute am 9 . November 1903 , nach¬
mittags 4 Uhr , durch das Großh . Amts¬
gericht dahier das Konkursverfahren
eröffnet .

Kaufmann Albert Dietsche in Etten¬
heim ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
2 . Dezember 1903 bei dem genannten
Gerichte anznmelden .

Zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretcnden Falls über die in
§ 132 der K . O . bezeichnet »« Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen ist Termin vor
Großh . Amtsgericht Ettenheim be¬
stimmt auf :
Mittwoch, den 9 . Dezember 1903,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 2 . De¬
zember 1903 Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 9 . November 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kunz.
E .735 . Nr . 50 320 . Pforzheim .
Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Andreas Herrmann , Ta¬
petenhändler cn Pforzheim , Inhaber
der Firma „ Ä . Herrmann " hier , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , und zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu -
bigerausschusses Termin bestimmt ans

Mittwoch, den 2 . Dezember 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , Zimmer
Nr . 19 .

Die Gebühren nnd Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 1756
Mark festgesetzt.

Pforzheim , den 7 . November 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
E . 786 . Nr . 15 249 . Wolfach .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Engelwirts Albert Guldin
in Haslach ist Schlußtermin gemäß
8 162 K .O aus
Donnerstag , den 26 . November 1903,

nachmittags 3 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 31 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reich,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Bekanntmachung.
E .730 . Freiburg i . B . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Dominik Müller dahier soll, nach¬
dem früher schon eine Abschlagsvertei¬
lung mit 15 Proz . stattgefunden, die
Schlußverteilung erfolgen, wozu noch
6687 .40 M . verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
II hier aufliegenden Schlußverzeichnis
sind dabei 80 556 . 05 M . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Frciburg i . B . , den 2 . Nov . 1903.
j Der Konkursverwalter :

C . Montigel.
l Bekanntmachung.
> E .727 . Mannheim . Zur gerichtlich
>genehmigten Schlutzverteilung in dem
Konkurse über das Vermögen des

^ Gärtners Heinrich Hautzer in Mann -
! heim sind 1183 .07 M . verfügbar . Da¬
bei sind zu berücksichtigen : 463 .99 M.
bevorrechtigte und 20 739 .14 M . un¬
bevorrechtigte Forderungsbeträge .

Mannheim , den 8 . November 1903 .
Friedrich Bühler »
Konkursverwalter .

Strafrechtspflege .
Ladung.

E .660 .3 .2 . 1 . Nr . 33225 . Karlsruhe .
, Der am 7 . April 1877 zu Oberpester-
witz geborene , zuletzt in Karlsruhe

. wohnhaft gewesene , zurzeit an unbe¬
kannten Orten abwesende , ledige
Metzger

Hermann Oskar Glöckner ,
wird beschuldigt , daß er seit 1901 als
Erfatzreserbist ohne Erlaubnis und,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, ausgewandert ist.

Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst Ms

Mittwoch, den 23 . Dezember iga,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht K^ ,-
ruhe — Akademiestraße 2 9 Ä ?
Zimmer Nr . 10 — zur HauprberhmF ^
lung geladen.

^ "
Bei unentschuldigtem Ausbleib «,wird derselbe aus Grund der ^

8 472 der 'Strafprozeßordnung jA *
dem König! . Bezirkskommando /?
Karlsruhe ausgestellten Erklärung zA
urteilt werden.

^
Karlsruhe , den 31 . Oftober Igm
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht-

'
Kater.

Ladung.
E . 752 . 3 .2 . 1 . Freiburg . 1.

am 4 . Oktober 1876 zu Tieberswej^ I
( Württembergs geborene, zuletzt
Freiburg wohnhafte , ledige Bierbraij «!

Friedrich Kübler ,
*

2 . der am 6 . August 187l
Bollschweil geborene, zuletzt in FrcitimI
wohnhafte Schneider

Johann Baptist Riesterer,
3 . der am 22 . Mai 1869 zu ^

geborene, zuletzt in Frciburg wohn!
Wagner

Ernst Wolf
werden beschuldigt , daß sie

Kübler als beurlaubter Reserviß .
Riesterer als ErsatzreserviH,
Wolf als Landwehrmann der Inf«,

terie I . Aufgebots ,
'

ohne Erlaubnis ausgewandert sind.
Uebertretung gegen 8 360 Amt !

R .St .G .B.
Dieselben werden aus Anordnung

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch, den 30 . Dezember 1

vormittags 8 Uhr»
vor das Großh . Schöffengericht K» !
bürg — Zimmer 14 — zur Hanpi
Handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Au-bläh,'
werden dieselben auf Grund der
Z 472 der Strafprozetzordnung
dem Königlichen Bczirkskom»
Dicdenhofen am 28 . August 1908
dem KöniglichenBezirkskommando
rach am 1 . Oktober 1903 ausgestl
Erklärungen verurteilt werden .

Frciburg , den 5 . November 19L
Gerichtsschreiber Gr . AmtsgerWk

Buselmeier .
Ladung.

E .S68.3 .2 . Nr . 32148 . Ofsti
1 . Wilhelm August Otto Belg«,

22 . Oktober 1881 zu
""

( Hof Lottenberg ) , zuletzt
Haft in Bergzell,

2 . Wendelin Schultheiß, geb.
Dezember 1880 in W '

Steinach , zuletzt daselbst
Haft ,

3 . Jakob Bohlleber, geb. 21 .
1880 in Legelshurst, zuletzt
selbst wohnhaft , Koch ,

4 . Karl Reck , geb . 21 . Mai 18«,
Freistett , zuletzt daselbst t
Haft , Schuhmacher,

5 . Karl Aßmus , geb . 28 . Juw
in Rheinbischofsheim, zuletzt
selbst wohnhaft , Schreiner,

6 . Franz Engeffer, geb . 22 . A
1880 in Schönau , zuletzt

"

hast in Oberkirch ,
werden beschuldigt , als Wehrp
in der Absicht, sich dem Eintritt m
Dienst des stehenden Heeres oder
Flotte zu entziehen, ohne ErM
entweder das Bundesgebiet veru
haben , oder nach erreichtem ««
pflichtigem Alter sich außerhalb
Bundesgebiets aufhalten .

Vergehen gegen 88 140 ^
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch, den 16. Dezember 1

vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Gr . - and!
Offenburg zur Hauptverhandwng
laden . ^

Bei unentschuldigtem -0
werden dieselben auf Grund
8 472 der StrafprozeßordmlM
dem Zivilvorsitzenden der
Mission in Freudenstadt und

^ Bezirksämtern Wolfach, ,
: Schönau i . W . über dre r

klage zugrunde liegenden
jausgestellten Erklärungen
werden. u

> Offenburg , den 31 . OwA
Großh . Staatsanwalt -

!
_ v . Dus ch-^

E 756. Karlsru y . .

Großh. Bad. St«
Eisenbahnen -

hält mtt sofortiger Wirkung ^

"°
LLuh °, den 7.

Großh . Generaldirem- 2

m

fr,

Truck und Verlag d - r G . Braun ' scheu H 0 fbn chdruckcreiin Karlsruhe .
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